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Expandieren 
für bestes 
Trinkwasser 

ITZEHOE Legionellen in Was­
serleitungen können die 
Gesundheit ernsthaft ge­
fährden. Das Itzehoer 
Unternehmen Triwala hat 
sich darauf spezialisiert, als 
Dienstleister für die Immo­
bilienbranche Trinkwasser 
dahingehend zu analysierer 
Mittlerweile hat sich das 
Leistungsangebot erweitert 
- und so muss auch der
Betrieb wachsen. Geschäfts
führer Hendrik Paulsen

J schildert, was Triwala der­
! zeit baut und sonst noch sc 
3 plant. Seite 7 

,,Triwala ist erwachsen geworden" 
ltzehoer Laborunternehmen wächst räumlich und personell 

Hunderte Proben werden bei Triwala täglich analyisiert. Die stell­
vertretende Laborleiterin Anke Gotthard bereitet einige von ih­
nen für die Verwendung an der Filtrierbank vor. Foto: Triwala 

Lars Peter Ehrich 

D 
a Fundament i t 
gelegt: Am Ende 
der Fraunhofer­
traße errichtet 

die Firma Triwala ein Labor-
und Bürogebäude. Ge-
chäft ftihrer Hendrik 

Paulsen (kleines Foto) be­
tont: ,,Da i t nach außen hin 
ein deutlich sichtbares Zei­
chen: Triwala ist erwach en 
geworden. ' Der ame teht 
für Trinkwa erlabor, ge­
gründet wurde das Unter­
nehmen 2011.

Regelmäßig mü sen 
Trinkwa eranlagen auf Le­
gionellen überprüft werden 
- ,,wir versuchen, Immobi­
lienunternehmen die e zwar
wichtige, aber oft al lä tig
empfundene Fflicht kom­
plett abzunehmen", agt
Paul en. Der ervice al
Dienstlei ter sei umfassend,
von derTermin­
ab prache über
die Entnahme
der Probe und
deren Prüfung
im eigenen La­
bor bi zur Ge­
fährdung analy e und der
Begleitung einer Sanierung,
wenn e ein Legionellen­
Problem gibt. Seit einigen
Jahren analy iert Triwala zu­
dem Leben mittel: Marina­
den, Kräuter Molkereipro­
dukte oder auch Krabben.

Mit mittlerweile 40 Mit­
arbeitern i au einem klei­
nen Startup ein Mittel tänd­
ler geworden, sagt Paulsen. 
Die Ge chäftsidec passt 
für da Wach turn orgte im 
We entliehen Mundpropa­
ganda. Durch Energiespar­
versuche an der fal chen 

Stelle könnte Triwala noch 
mehr zu tun bekommen: 
Wenn Heizkes el auf weni­
ger al 60 Grad eingestellt 
werden, oda die Bedin­
gungen für Legionellen be -
ser werden. Paulsen hofft, 
da da nicht pa iert, lie­
ber sollen die Potenziale mit 
mehr Marketing- und Ver­
trieb aktivitäten noch be -
ser genutzt werden. Deshalb 
i t der SO-Jährige da: Seit 
eptember i t Paul en 

neben dem Mikrobiologen 
Günther Bröckl, der den 
techni chen Bereich verant­
wortet zweiter Geschäfts­
führer. Der Ma chinenbau­
Ingenieur konzentrierte ich 
schon früh auf betrieb wirt-
chaftliche Aspekte und war 

bei mehreren Unternehmen 
vor allem im ertrieb tätig. 

Triwala könne Wa er auf 
mehr al SO ver chiedene 
Parameter hin untersuchen, 

Hendrlk Paulsen 

Triwala-Geschäftsführer 

je nach Auftrag, agt Paul-
en. Mehrere hundert Pro­

ben werden täglich in den 
beiden Laboren bearbeitet. 
Und zwar nach fe ten Vorga­
ben: Eine einmal ange etzte 
Trinkwa erprobe mü e 
nach ieben bis zehn Tagen 
au gewertet sein, erläutert 
er. So ei der Betrieb ehr 
komplex, dank einer elb t 
geschriebenen Software 
könne flexibel reagiert wer-

den. Gleichzeitig müs en g 
etzliche Veränderungen im 

mer im Blick ein - mit de 
überarbeiteten Trinkwas er 
Verordnung rechnet der Ge 
schäft führer Ende de Mo 
nat . 

Seit dem Start itzt da 
Untern hmen im Innova 
tionszentrum Izet, dort wer 
de e gut betreut. Aber: ,,Wi 
platzen hier au allen äh 
ten ', sagt Paul en. So sol 
der eubau nicht nur ein 
„Wohlfühl-Umgebung" fü 
die Mitarbeiter schaffer 
dort könnten auch die Pro 
ze se deutlich opt1m1er 
werden. Die Planungen lie 
fen chon länger, mit Hilf 
der tädtischen Wirt chaft 
förderung fand sich nur w 
nige hundert Meter entfern 
da Baugrund tück. Drc 
Millionen Euro werden in 
ve eiert in einen zweige 
schos igen Bau aus Holzmo 
dulen: unten Labore, Waren 
annahme und Ver and, obe1 
die Büros. och für diese 
Jahr i t der Einzug geplant. 

Dauerhafte Wach tun 
solle so ge ichert werder 
auch wenn c eine tetig 
Herau forderung ei, Mit 
arbeiter zu finden sagt Paul 
en. Gemeint ind vor allen 

biologi ch-techni ehe, eh 
misch-techni ehe oder phar 
mazeuti ch-techni ehe A 
si tenten owie Diplom-Bio 
logen, bei Probenehmern i 
ein Hintergrund au der Sa 
nitärbranche gün tig. ,,Be 
un haben aber auch Quer 
ein teiger eine Chance" b 
tont der Geschäft führe1 
Da Grund tück an de 
Fraunhofer traße jedenfall 
biete noch Reserve für wei 
teren Ausbau. 
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